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Nähere zu finden iſt Auch wer die Gefahr für nicht o dringend hält
ird dennoch gut thun, das Büchlein zu leſen, denn 8 ſchärf die Wach
amkeit und orientiert Iu Kürze über inge, die doch auch auf em ſcheinbar
ſicherſten Poſten heute oder morgen ſehr wichtig werden können. Ein Unſch
iſt In dem Gefertigten bei der Leſung der hiemit beſtens empfohlenen
roſchüre aufgeſtiegen: eS möchte eine tüchtige eder ſich finden, welche
ein Büchlein ſchreibt, das jungen Leuten von 14 Jahren In die and
egeben und zugleich beim mündlichen Unterrichte benützt werden önnte,
enn eS ſich die Converſion ſolcher handelt. Denn der Katechismus
bietet nicht alles, vas In einem olchen Falle nothwendig iſt, und enthält
andererſeits auch wieder zu viel oder für dieſen ve nicht in der gerade
erwünſchten Form. Freilich müſste ausgiebig benützt ſein.
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Im Anſchluſs an eine hon beſprochene mache ich auf teſe Schrift
aufmerkſam, die denſelben Gegenſtand behandelt. Macaliſters Buch Unter  2
cheidet ſich jedo von Brauns Schrift In dreifacher Hinſicht nach Inhalt,
Anlage, Ausführung. Nicht die Entwicklung der prieſterlichen Gewänder
des katholiſchen Abendlandes, ondern die geſammte liturgiſche Kleidung,
auch die der morgenländiſchen, ſowie der lutheri  en, anglikaniſchen, Te

In einemformierten Kirchen bildet den Gegenſtand der Darſtellung.
ppendix wird noch un aller Kürze die Kleidung der verſchiedenen religiöſen
Iden und Genoſſenſchaften angeführt. Was die Anlage angeht, ſo
ird hier nicht Die hei Braun jede einzelne Sacralkleid von ſeinem erſten
Auftreten bis Ur Gegenwart Im Zuſammenhange behandelt, vielmehr werden
unächſt un drei apiteln die Geneſis der liturgiſchen Kleider, die er
Entwicklung und die vollſtändige Ausbildung derſelben Im Abendlande dar⸗
gelegt; In beſonderen Capiteln ird ferner die Ausſtattung und der Ge⸗
rau der Sacralkleidung Im Zuſammenhange beſprochen. Daſs Ur
eine Darſtellung die Ueberſicht über die einzelnen Hleider ehr
erſchwert wird, ieg auf der Hand; jedo erleichtert ein ausführliches
Sachregiſter die Orientierung. Bei der Fülle des Materials und dem ver
hältnismäßig geringen Umfange des ＋ kann die Ausführung natürlich
keine eingehende und allſeitige ſein; manche Partien müſſen ſogar als
oberflächlich und ungenügend bezeichnet werden, zuma den monumentalen
Quellen nicht die nothwendige Aufmerkſamkeit geſchenkt iſt einmal
Rohault de eurys Werk 5•14 Messe“ ſcheint der Verfaſſer zu kennen.
Auch mehrere der heils vollſeitigen, heils kleinen Abbildungen laſſen
zu wünſchen rig Immerhin aber verdient der hier wohl erſten⸗
male gemachte Verſuch, eine kurze zuſammenfaſſende Darſtellung der kirchlichenGewänder aller chriſtlichen Kirchen zu geben, alle Anerkennung, und deshalb
öge Macaliſters Werk der eachtung der Intereſſenten nicht entgehen.
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